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Bald ach Gründung der »Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft
Klosterneuburg« 1m Pius-Parsch-Gedenkjahr 2004 W arlr klar 5 e
den iıne derartıge Vereinigung raucht eın 7zıımındest einmal jährlich
erscheinendes Periodikum, Mitgliedern un! Interessierten der
wissenschaftlichen Arbeıit aus dem Umiteld der Gesellschatt Anteıl
geben SOWI1e Ergebnisse auch 1n eıne oröfßere Offentlichkeit hıneinzu-
tragen.
Analog den 1in Klosterneuburg erscheinenden » Protokollen ZUr

Biıbel«, dıe das ÖOsterreichische Katholische Biıbelwerk 1m Dienst der
Bibelwissenschaft herausbringt, wählte das Kuratorium tür das HOLE

liturgiewissenschaftliche Periodikum den Titel » Protokalle ZULTI 1ıtur-
Z1e«., Er soll ausdrücken, dass sıch diese Publikation den vieltältiıgen
Themen der Liturgiewissenschaft, 1aber auch pastoralliturgischen un:!
liturgiepastoralen Fragen wıdmen wird Daher gliedert sıch der vorlie-
gende Band 1/2007 1n die 7zwel Teile »Liturgiewissenschaft« und » Pas-

torallıturgıe Liturgiepastoral«; dieses Konzept soll auch künftig be1-
behalten werden.
Dıie Jer veröffentlichten Beiträgé dokumentieren 1n erster Linıe Ar-
beiten un: Studien aus dem Umfteld der Liturgiewissenschaftlichen
Gesellschaft selbst. So kommen Wissenschaftler Wort, die Mitglie-
der der Gesellschaft sınd oder ıhr autf andere Weiıse nahestehen, aber
auch solche, die als Reterenten den Veranstaltungen der Gesell-
schaft mitgewiırkt haben In Fällen besonderer thematischer Aktualıtät
sollen auch (zastautoren eingeladen werden. Darüber hınaus bringen
die » Protokolle ZUuUr Liturgie« die schriftliche Fassung VO Vortragen,
die 1ın Klosterneuburg bei liturgischen Fach- oder Studientagen der
Erzdiözese Wıen gehalten wurden. Im 7zweıten Teıl »Pastoralliturgie
Liturgiepastoral« kommen naturgemäfß Themen der praktischen Bas

turgık AT Sprache, 1ın Finzeltällen auch die Darstellung und Analyse
exemplarischer Praxismodelle.
Das Chorherrenstift Klosterneuburg bei Wıen War ımmer eın heraus-
ragender Wissenschaftsstandort: ob sıch jene zahlreichen hor-
herren handelte, die als Protessoren oder Rektoren der Universıität
Wıen wirkten, der die ber 200-jährige Geschichte der Philoso-



phisch-Theologischen Hochschule Klosterneuburg, die beachtli-
chen Leistungen 1in naturwissenschaftlichen Fächern, VOT allem aber

das wiıssenschaftliche SOWI1e liturgie- und bıbelpastorale Lebens-
werk, das der weltbekannte Chorherr 1US Parsch erbracht hat Nıcht
zuletzt dieser wıssenschaftlichen Tradıtion weıß sıch dıe »Liturgiewis-
senschaftliche Gesellschaft Klosterneuburg« mıiıt dem Periodikum
»Protokolle ZUF Liturgije« verpflichtet.
Eın Wort oroßen Dankes steht Schluss: Dieser Band 1/2007 VCI-
dankt sıch der Treue der zurzeıt 135 Mıtglieder mI1t ıhren finanziellen
Zuwendungen, aber ebenso den Ende des Bandes angeführten
Sponsoren un: Instıtutionen für ıhre Druckkostenbeiträge. Zu dan-
ken 1st Salız esonders auch Tau Monika Thaller, die das Manuskrıipt
betreut hat, SOWI1e Herrn Lektor Heribert Handwerk VO Echter-Ver-
lag für die bewährte Kooperatıon.
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